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Zur Unterscheidung der Blätter von Ge ranium palustre 
und Ranunculus acer 

von Gabriele Frahm 

Die Unterscheidung dieser beiden Arten ntacht im sterilen Zustand einige 
Schwierigkeiten, da ihre Grundblätter im äußeren Bau schlecht zu unter-
scheiden sind( siehe Zeichnung). Auch die Behaarung auf der Blattspreite, 
wie am Blattstiel, ist bei beiden Arten sehr unterschiedlich und läßt keine 
eindeutige Bestimmung zu. Lediglich die Richtung der Haare an der Basis 
der Blattspreite auf der Blattunterseite kann zur Bestimmung herangezogen 
werden, soweit eine deutliche Ausrichtung überhaupt zu erkennen ist. 
Haare rückwärts gerichtet: Geranium palustre 
Haare vorwärts gerichtet: Ranunculus acer 
Das einzige durchgehende Merkmal liegt im unterschiedlichen Aufbau der 
einzelnen Haare (Lupe!). 

Haare der Blattoberseite borstlieh und mit verdicktem, grünlich 
bis bräunlichem Grund 

Geranium palustre 

Haare der Blattoberseite weich, ohne solchen Grund 

Geranium palustre 
mit stark vergrößertem 
Haar 

Ranunculus acer 

Ranunculus acer 
mit stark vergrößertem 
Haar 
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